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faubereg Arbeiten tmö fjauptfätblid) auf bie tffeorettfcben
Rächer gefeiert unb für bert talenttioHeren tute für bert

fdjroäcfjer begabten in Kategorien u. Stufen fpftematifch,
ährtltd) ben beutfchen (Setoerbefdiuten, borgegangen.

Sie Se^rlinge werben nidjt alg Künftler, fonbern
alê §artbwerfer ouggebilbet, unb wirb ihnen ein guter
Schuljacf aufgehängt; Ijterin wirb manchmal an (Ge=

werbefdjulen gefehlt. @g werben oft Schaufiüde im
ßeidjnen geliefert, bie mit Seiftungen ber Kunftgewerbe»
fdfule ribalifieren unb genau genommen nidjt immer
ben SSert beft|en, wie wenn foldje an höheren Schulen
unter ißrofefforen, äJtalern unb Slrdjiteften grünblich
ftubiert werben, währenb folche Schüler ber richtigen
(Grunblage gum fpäteren Stufbau öfters entbehren.

£at ber Settling in ber burdhfchnittlich breijäbfrigen
Sehrgeit bie prattifchen Kenntniffe beg fpanbwerfg
grünblich erlernt, hat er bie hauptfächlichften theoretifchen
Segriffe, wie bag Sineargeidjnen, fßrojeftionglehre unb
(Geometrie, bag greihanbgeidjnen nach Sortagen unb
(Gtpgmobellen, ebentuett freie ißerfpettibe, bie Stnfangg=
grünbe ber Schattenlehre unb ißerfpeftibe, äftaterial»
unb Koftenberechnungen unb Suchführung, fowie bag
gachgeichnen nach guten Sortagen unb Entwerfen ein»
facher unb reicherer gorm, je nach öem Seifegrabe, er»

lernt, fo bürfte er feinen $weä, weiter gu fommen im
.ganbwert, erreicht haben. Sßer fiçh weiter augbilben
Will, ber möge bann, geftüfü auf bie Stbfolbierung ber
@ewerbefcf)ule (bie burd) bie Sermehrung ber Stunben»
unb Sagegîurfe bem jungen Sïiann gur Serbottfomm»
nung mehr (Gelegenheit bietet alg früher) an Kunft»
gewerbe» ober Saugewerfefchuten unb eoentuetl höhten
Stnftatten feine Stubien fortjepen.

ßum Schtuffe ber ßehrtinggprüfungen würbe feft»
gefteltt, ba| aufjer bem jeweiligen Sehrlinggftüct, bon
jebem Sehrting wie in früheren Sahren eine praftifctje
Slufgabe über irgenb eine ^anbfertigfeit ber Sfîobel» ober
Saufcfjreinerei, — wag 1 big 2 Sage beanfprucijt, —
in ben SBerfftätten ber ©sperten unter Stufficht ange»
fertigt werben mufj. Setreffenb bie ffähigfeitgprüfungen,
Sehrbriefe unb S)iptom=@rteitungen wirb obige ©jpertife
einen Sdjtufjbericht erftatten unb bem Schweigerifchen
(Gewerbeberein guftetten.

Zürich, ben 24. SOtärg 1900.
Sm Sîamen ber @jperte=Kominiffion : Sthirid).

llevltrtnbi.iuclYii.
Sic Schretttcrgehilfcn ber Stabt St. ©alten bertangen

eine Sohnerhöhung bon 10 ißrogent unb gwar gehen
bie Sftitglieber beg (Gewertfchaftgbunbeg unb beg fatïw»
tifchen Strbeiterbereing gemeinfam bor.

Sie Schuttebe bcë Sejirïeg Stnbetfingen unb ber an»
grengenben thurgauifchen unb fchaffhaufifchen Drte haben
befchloffen, bie greife für Schmiebearbeiten gu erhöhen,
anotog bem Steigelt ber Sohmateriatienpreife.

|Ut£ ber |Hmu« — für bte Jlrnvk«.
grageii,

1384. äßelpe? finb bie beften unb empfeblenPtnerteften
©pleifftcinc für ©rofifpleifcreien, unb tote hop fteüt fid) ber ißreis
für einen ©teilt non 240 cm ®urpmeffer unb 30 cm ®icfe? Sür
geft. SluSfunft beften ®anf.

1385. 2Beipe? finb bie beften ©pmirgclfpciben unb roie finb
folebe ju gebraupett refp. ju bepanbetn 2Bie bod) mürbe fid) ber
Brei? ftetlen für eine ©epeibe bon 1 m ®urpmeffer unb 25 cm
®icfe?

1386. 3d) möpte sunt Betriebe einer ®refpmafpine niittelft
Turbine äßafferfraft atitnenben mit Zuleitung be? 2Baffer? in ©e»

mentröbren. ®ic Sßafferleitnng mürbe 157 m tang unb erhielte id)
auf bie ganse Sänge 1 m ®efäüe. SBaffer ift geniigenb borbanben.
aSSetcpc Siptmeite bon ©ementröbren ift bietju erforberlip 3d) bebe

Bohren bon 40 ober 50 cm Sicbtmeite borgefeben. (genügen bieüeipt
fteinere Bohren? SBeldpe Straft fann bei botter Böbrenleitung ge»

monnen merben?
1387, äßelpe $irma liefert borsüglipe Banbfägen für §aub»

unb Sraftbetrieb (fdpmere) ©inb folepe mit tugeüager beffer ober
mer bätte eine gebrauchte, nodj in gutem 3uftanbe befinblipe tauf»
ober mietmeife abzugeben unb su meldjem ifirei? ®eft. Offerten
unter SRr. 1287 an bie ©jpeb.

1388, 3« taufen gefuept : ©ine noch gut erhaltene §anb»
©ementfteinpreffe für fteinen töetrieb. Offerten finb ju richten an
3b. SBanner, SRaurermeifter, Süßild)ingen»§allau.

1389. 2Ber liefert SBinteteifen bort 30x8 bi? 50x10 ober
12 mm, altere?, aber nodi flat brauchbar? Offerten unter 1289 au
bie ©ppebition.

1390. 2Bo märe ein gebrauchter §otäfpattapparat, aber nod)
gut erhalten, auf einem ÜRotormagen su gebraudien, biüigft su taufen,
ober mer fabrisiert neue unb su toelchem greife?

1291. SBo ift ein ®ud) erbältlich über ben S8au bon SBaffer»
räbern ber berfdüebenften Sonftruttionen

1393. SBeldjer ©djmieb liefert epatt gefepmiebete Söobrfpiben
für ©ticfmafchinen ©tablbrabt mürbe Dasu geliefert.

1393. SBer liefert ©olbftäbe su ©ngro? » greifen an einen
foliben ffabler

1394. Sonnte mir femanb mitteilen, mie man ppbranten»
ober ©pripenfcpläitcpe, melpe befett gemorben finb, mieber 311m ©c»

braudje berftetten tann?
1295. 2Ber liefert al? ©pesialität tannene unb bartbölsernc

®ifd)e mit ©diublabe in berfd)iebenen ©röben? Offerten unter Dîr.
1295 an bie ©ppebition.

1296. SBer liefert fofort eine neuefte ©d)ieppenmafcbine mit
§anb» unb Sraftbetrieb

1297. .tann mir femanb ein SBert empfehlen, ba? in rnög»
liepft au?fübrlicher 2Irt unb SBeife bie berfepiebenften ®au= unb
fttuhbötsrr befchreibt, bie ©igenfdjaftcn berfelben unb smedmäüigc
ätnmenbung in allen möglichen Branchen tc.

1298. 2Ber liefert Blipableiter » Sluffangftangen itt tonifepen
Dfobren unb 2J!anne?mannrobrauffangftangen unb bie nötigen Ber»
binbung?ftücEe unb Berfchraubungen für bie Seitung?bräbte in tupfer
Offerten mit ijlreibangabe unter Sftr. 298 an bie ©ppebition.

1299. 2Ber tönntc fcpöneS, trodene? tllmenbols (3lmen) in
tierfdjicbencn ®iden gefepnitten liefern unb su melchem greife, fofort

1300. SBelcpe a3led)emba(Iagen»(5abrif liefert biüigft Büchfen
für /yettmaren —

1301. SBelcher öoljbredjgler bat ein gans gute? ©cpneibseug
für §obelbantfpinbeln

1302. 2Ber liefert 3ugfaloufien unb su melchem Brei? Offerten
an ülmbübl, ©aftbof ©cbmanen, in SRerenfchmanb (Slargau).

1303. SBer liefert fyabcnreiniger mit Rührung au? ©ifen unb
SReffing

1304. 2Bie biele Bferbefräfte befonunt man bei einem ©efäü
(SBaffer) oon 57s Sltmofpbären ®rud, bei einem SBafferberbrauep
Bon 40—45 SRinutenliter

1305. ©ibt e? ein prattifepe? Bud) für Slnleitung im §uf»
befchlag, foroie fguftenntni?, melpe? Bon prattifchen §uffchmieben
unb Slierärsten au?gearbeitet ift?

1306. SBer liefert eiferne formen sum 2lu?fd)roeifcn Bon Babc»
mannen ober hätte femanb gebrauchte 311 herlaufen?

Slttttuorte«.
• 2Xuf Srage 1218. 3-ragefteüer frägt an, ob Banbfägen fait

gelötet merben tonnen. 3d) mar fepr begierig, ob eine Slntroort
barauf erfolge. ®a bie? bi? fept nicht ber gaü, möge bent 3rage»
ftcüet folgenbe? bienen. ©ine Sötbung, peipe folepe nun mie fie
moüe, erforbert ein ÜRetaÜ, ba? burd) eine geroiffe äßärme in fjluü
gebracht merben muß, um fo bie Berbinbung smeier ©egenftänbe
berbeisufübren. ®ie? ift feboep im falten 3uftanbe nipt möglip.
fy-iir Banbfägen su lötben gibt e? roobl fein beffere? 3Rittel, al? ein
leipt fliiffige? ©plaglotb, mirb nun bie äßärme sunt Sötben mit
ber 3ange, mit ber Sarnpc ober mit ffoblenfeiter bergeftettt, ba?
bleibt fid) gleip. älüe bie angepriefenen anberen SRittel beroäbren
fip bevslip fplept, unb ift e? babei meiften? auf ben Berfauf gans
niinbcrmertigen 3^uge?, für Biel (Selb abgejeben. 2ßer irgenb etma?
Born Sötben begreift, mirb feine anbere älnfipt haben fönnen. 3P
fpreibe bie? nipt, um etma Sötbapparate ober Sötbmittel 31t cm»
pfcblen, fonbern um Banbfägenbefißer bor unnötigen ©elbau?lagcn
für bie fogenannteu fiinftlipen Sötbmittel 31t marnen. Sötbapparate
unb bergl. fittb ja überaü erbältlip. K. M. T.

SXnf Singe 1232. äßünfpc mit gragefteller in Berbinbung
su treten. U. älmmann, SRafpinett» unb ÜRüblenbaumerfftätte in
Sangentbal.

ätuf Stage 1233. Bei 500 Siter 3ufluß per ÜRinute unb mit
einem SReferuoir Bon 400 irr' fönnen ©ie für täglip sehn ©tunben
ersielen: mit 25 m ©efäüc ca. 2'/s Bferbefräfte

„ 9 m „ 0,85
paben ©ie 3. B. blo? fünfftünbigen täglipen Betrieb nötig, fo fann
man natiirlip unter gleipen Berpältniffetr bie hoppelte traft heran?»
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sauberes Arbeiten und hauptsächlich auf die theoretischen
Fächer gesehen und für den talentvolleren wie für den
schwächer begabten in Kategorien u. Stufen systematisch,
ähnlich den deutschen Gewerbeschulen, vorgegangen.

Die Lehrlinge werden nicht als Künstler, sondern
als Handwerker ausgebildet, und wird ihnen ein guter
Schulsack aufgehängt; hierin wird manchmal an Ge-
Werbeschulen gefehlt. Es werden oft Schaustücke im
Zeichnen geliefert, die mit Leistungen der Kunstgewerbe-
schule rivalisieren und genau genommen nicht immer
den Wert besitzen, wie wenn solche an höheren Schulen
unter Professoren, Malern und Architekten gründlich
studiert werden, während solche Schüler der richtigen
Grundlage zum späteren Aufbau öfters entbehren.

Hat der Lehrling in der durchschnittlich dreijährigen
Lehrzeit die praktischen Kenntnisse des Handwerks
gründlich erlernt, hat er die hauptsächlichsten theoretischen
Begriffe, wie das Linearzeichnen, Projektionslehre und
Geometrie, das Freihandzeichnen nach Vorlagen und
Gipsmodellen, eventuell freie Perspektive, die Anfangs-
gründe der Schattenlehre und Perspektive, Material-
und Kostenberechnungen und Buchführung, sowie das
Fachzeichnen nach guten Vorlagen und Entwerfen ein-
facher und reicherer Form, je nach dem Reifegrade, er-
lernt, so dürste er seinen Zweck, weiter zu kommen im
Handwerk, erreicht haben. Wer sich weiter ausbilden
will, der möge dann, gestützt auf die Absolvierung der
Gewerbeschule (die durch die Vermehrung der Stunden-
und Tageskurse dem jungen Mann zur Vervollkomm-
nung mehr Gelegenheit bietet als früher) an Kunst-
gewerbe- oder Baugewerkeschulen und eventuell höheren
Anstalten seine Studien fortsetzen.

Zum Schlüsse der Lehrlingsprüsungen wurde fest-
gestellt, daß außer dem jeweiligen Lehrlingsstück, von
jedem Lehrling wie in früheren Jahren eine praktische
Aufgabe über irgend eine Handfertigkeit der Möbel- oder
Bauschreinerei, — was 1 bis 2 Tage beansprucht, —
in den Werkstätten der Experten unter Aufsicht ange-
fertigt werden muß. Betreffend die Fähigkeitsprüfungen,
Lehrbriefe und Diplom-Erteilungen wird obige Expertise
einen Schlußbericht erstatten und dem Schweizerischen
Gewerbeverein zustellen.

Zürich, den 24. März 1900.
Im Namen der Experte-Kommission: Schirich.

Uerlmnbsivesen.
Die Schreinergehilfen der Stadt St. Gallen verlangen

eine Lohnerhöhung von 10 Prozent und zwar gehen
die Mitglieder des Gewerkschaftsbundes und des katho-
lischen Arbeitervereins gemeinsam vor.

Die Schmiede des Bezirkes Andelfingen und der an-
grenzenden thurgauischen und schaffhausischen Orte haben
beschlossen, die Preise für Schmiedearbeiten zu erhöhen,
anolog dem Steigen der Rohmaterialienpreise.

Aus der Praris — Für die Praris.
Frage«.

1284. Welches sind die besten und empfehlenswertesten
Schleifsteine für Großschleifercien, und wie hoch stellt sich der Preis
für einen Stein von 240 om Durchmesser und 30 ein Dicke? Für
gest. Auskunft besten Dank.

1283. Welches sind die besten Schmirgclscheiben und wie sind
solche zu gebrauchen resp, zu behandeln? Wie hoch würde sich der
Preis stellen für eine Scheibe von 1 m Durchmesser und 25 cm
Dicke?

128k. Ich möchte zum Betriebe einer Dreschmaschine mittelst
Turbine Wasserkraft anwenden mit Zuleitung des Wassers in Ce-
mcntröhren. Die Wasserleitung würde 157 m lang und erhielte ich

auf die ganze Länge 1 m Gefalle. Wasser ist genügend vorhanden.
Welche Lichtweite von Cementröhren ist hierzu erforderlich? Ich habe

Röhren von 40 oder 50 om Lichtweite vorgesehen. Genügen vielleicht
kleinere Röhren? Welche Kraft kann bei voller Röhrenleitung ge-
Wonnen werden?

1287. Welche Firma liefert vorzügliche Bandsägen für Hand-
und Kraftbetrieb (schwere)? Sind solche mit Kugellager besser oder
wer hätte eine gebrauchte, noch in gutem Zustande befindliche kauf-
oder mietweise abzugeben und zu welchem Preis? Gefl. Offerten
unter Nr. 12K7 an die Cxped.

1288. Zu kaufen gesucht: Eine noch gut erhaltene Hand-
Cementsteinpresse für kleinen Betrieb. Offerten sind zu richten an
Jb. Wanner, Maurermeister, Wilchingen-Hallau.

1289 Wer liefert Winkeleisen von 30x8 bis 50x10 oder
12 mm, älteres, aber noch gut brauchbar? Offerten unter 1239 an
die Expedition.

129k. Wo wäre ein gebrauchter Holzspaltapparat, aber noch

gut erhalten, auf einem Motorwagen zu gebrauchen, billigst zu kaufen,
oder wer fabriziert neue und zu welchem Preise?

1291. Wo ist ein Buch erhältlich über den Bau bon Wasser-
rädern der verschiedensten Konstruktionen?

1282. Welcher Schmied liefert exakt geschmiedete Bohrspitzen
für Stickmaschinen? Stahldraht würde dazu geliefert.

1298. Wer liefert Goldstäbe zu Engros - Preisen an einen
soliden Zahler?

1294. Könnte mir jemand mitteilen, wie man Hydranten-
oder Spritzenschläuche, welche defekt geworden sind, wieder zum Ge-
brauche herstellen kann

1293. Wer liefert als Spezialität tannene und harthölzernc
Tische mit Schublade in verschiedenen Größen? Offerten unter Nr.
1295 an die Expedition.

129K. Wer liefert sofort eine neueste Schieppenmaschine mit
Hand- und Kraftbetrieb?

1297. Kann mir jemand ein Werk empfehlen, das in mög-
lichst ausführlicher Art und Weise die verschiedensten Bau- und
Nutzhölzer beschreibt, die Eigenschaften derselben und zweckmäßige
Anwendung in allen möglichen Branchen w.?

1298. Wer liefert Blitzableiter - Auffangstangcn in konischen

Rohren und Mannesmannrohrauffangstangen und die nötigen Ver-
bindungsstücke und Verschraubungen für die Leitungsdrähte in Kupfer
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 298 an die Expedition.

1299. Wer könnte schönes, trockenes Ulmenholz (Jlmen) in
verschiedenen Dicken geschnitten liefern und zu welchem Preise, sofort?

13KV. Welche Blechemballagen-Fabrik liefert billigst Büchsen
für Fettwaren? —

1391. Welcher Holzdrechsler hat ein ganz gutes Schneidzeug
für Hobelbankspindeln?

1392. Wer liefert Zugjalousien und zu welchem Preis? Offerten
an Ambühl, Gasthof Schwanen, in Merenschwand (Aargau).

1393. Wer liefert Fadenreiniger mit Führung aus Eisen und
Messing?

1394. Wie viele Pferdekräfte bekommt man bei einem Gefäll
(Wasser) von 5'/- Atmosphären Druck, bei einem Wasserverbrauch
von 40-45 Minutenliter?

1393. Gibt es ein praktisches Buch für Anleitung im Huf-
beschlag, sowie Hufkenntnis, welches von praktischen Hufschmieden
und Tierärzten ausgearbeitet ist?

139K. Wer liefert eiserne Formen zum Ausschweifen von Bade-
wannen oder hätte jemand gebrauchte zu verkaufen?

Antworten.
Aus Frage 1218. Fragesteller frägt an, ob Bandsägen kalt

gelötet werden können. Ich war sehr begierig, ob eine Antwort
darauf erfolge. Da dies bis jetzt nicht der Fall, möge den: Frage-
steller folgendes dienen. Eine Löthung, heiße solche nun wie sie

wolle, erfordert ein Metall, das durch eine gewisse Wärme in Fluß
gebracht werden muß, um so die Verbindung zweier Gegenstände
herbeizuführen. Dies ist jedoch im kalten Zustande nicht möglich.
Für Bandsägen zu löthen gibt es wohl kein besseres Mittel, als ein
leicht flüssiges Schlagloth, wird nun die Wärme zum Löthen mit
der Zange, mit der Lampe oder mit Kohlenfeuer hergestellt, das
bleibt sich gleich. Alle die angepriesenen anderen Mittel bewähren
sich herzlich schlecht, und ist es dabei meistens auf den Verkauf ganz
minderwertigen Zeuges, für viel Geld abgesehen. Wer irgend etwas
vom Löthen begreift, wird keine andere Ansicht haben können. Ich
schreibe dies nicht, um etwa Löthapparate oder Löthmittel zu cm-
viehlen, sondern um Bandsägenbesitzer vor unnötigen Geldauslagen
für die sogenannten künstlichen Löthmittel zu warnen. Löthapparate
und dergl. sind ja überall erhältlich. X. N. M

Auf Frage 1232. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. U. Ammann, Maschinen- und Mühlenbauwerkstätte in
Langenthal.

Auf Frage 1233. Bei 500 Liter Zufluß per Minute und mit
einem Reservoir von 400 in" können Sie für täglich zehn Stunden
erzielen: mit 25 m Gefälle ca. 2'/z Pferdekräfte

„ 9 in „ „ 0,85
Haben Sic z. B. blos fünfstündigen täglichen Betrieb nötig, so kann
man natürlich unter gleichen Verhältnissen die doppelte Kraft heraus-
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Bringen. Verlangen ©ie nähere Huêfunft itnb Offerten bon grip
Starrt, SBinterthur.

Huf grage 1233. SBenten Sie fid) an ©gli u. Sie., Hta»
fdjinenfabrtf Hütt (3ürtd)), roeldje 3hncn mit alter toünfdjbaren
9lu®funft itnb Offerten bienen merben.

Huf grage 1233. Slit einem SBafferjuffujj bon 500 Stinuten»
litem unb einem ©ammler bon 400 m®, tonnen ©ie bei täglid)
jebnftiinbiger Setriebgjeit erjielen

mit 25 m (SefäHe jirfa 4®/* HP

„ 9 m „ „ 1,7 HP
Serlangen ©ie nähere Huëfunft unb Offerte bon grit? Starrt in
SBintertbur.

Huf grage 1234. 9Bir tnünfdicn mit fjragefteller in Sorre»
fponbenj ju treten. Stienaft u. Säuerlein, Nitrid).

9luf grage 1238, ©rünblicbe Slbtjülfe merben @ic mobt einzig
bamit erjielen, bajj ©ie ba® betr. Sorgetege bon ber ®ccfe hinunter
auf ben Soben berfepen, roenn möglich auf Seton=@oc£el, alte an»
bereu Stittel merben taum ganj befriebigenbe Hefultate ergeben ;
ba® Sorgelege fctjeint übrigen? nicht fachgemäß ausgeführt unb
montiert ju fein, menn e® foldjen Särrn macht, tote ©ie fageit. F. M.

Stuf ffraqe 1238. SBerbe gerne 30« ®ran8mtffion ju ruhigem
©ang unter ©arantie abänbern unb erfuebe um gefl. Hbreffe. 9t.
Sogt»gapcr, medjanifdhe SBerfftätte, iparabieë, @t. ©alten.

9litf ffrage 1240. Unterzeichneter liefert fci)miebeiferne ®bür»
fiittungen bon ber einfadjften bis feinften 9lu8fitbtung unb ift gerne
bereit, mit Softenberedinungcn unb 3cichnungen ju bienen. Hbolf
fgaufer, Saufdüofferei, Heufircb»©g., Santon ®burgait.

Stuf grage 1240, Serfertige SChürgitter bon 6.— ffr. an,
menn juglcidt eine Stngahl beftettt merben unb biene mit 3eicbnungen 2C.

St. ©reifer ©djmeijcr, Sunftfcblofferei unb ©elänberfabrif, Hpeinau
Santon 3ürtdf)-

Stuf ffrage 1240. @d)miebeiferne Sbürfüttungen erftettt nad)
feber geh)ünfd)ten 3eid)nuttg billig Eh- SBütbrid), Saufdjtoffer in
Sangnatt, Sern.

Stuf (frage 1240, SBimfdje mit grageftetter in Unterhanblung
ju treten. Qof. Safer, ©chlofferei, ©olothurn.

Stuf ffrage 1242. Sicferanten genannter Slrtitet® finb ©ebr.
2lrnolb u. Sie., Sürglen (Uri).

Stuf ffrage 1242. (fragliche ©tiegenfproffen liefert ju aufeerft
billigen greifen. 2J!edi. SBagnerei unb §otjhanblung bon ®b- ©gger,
Sern®, Obmalben.

Huf ffrage 1244. gür biefen galt mit fo hohem ®rucf bürftc
mohl eine Original Sdton Turbine bo® einjig Hidütge fein, ©ie er*
halten bireft Offerte non grig Starrt, SBinterthur.

Stuf grage 1340. 3Benben fie fid) an 9lrnolb Srenner u. Sie.
in Safel.

Stuf grage 1247, ©djicnen unb Hottbabnmateriaf alter Strt,
in gro&cr 9lu®roahl, neu unb gebraucht, hält fiet® auf Sager grip
Starrt, SBinterttjur. Serlangen ©ie Offerten.

Stuf grage 1247. ÜBenben ©ie fid) an bie girnta 9t. Oehler,
u. ©o„ ©pejialfabrif für ®ran®portmittel in Sarau.

Stuf grage 1249. ®errajjo Stofaif » Soben al® ©hejialität
fomie SBanbberfletbungen erfktlt feit Söhren ba§ ®errajjo»Stofaif=
©efchäft fßftuger in 3Bäben8toeil.

Stuf grage 1249, ÜBanbbertteibungen au® gtafierten fßlättd)cn
erftettt al® ©hejialität ©tenj=3ürd)er, Stcnjingen (3ug).

Stuf grage 1250. Sor altem follte man ben Sebarf an Sraft
fennen, um banach ba® nötige Heferootr berechnen ju fönnen ; bie
bier ©etunbenliter guftup ergeben in 24 ©tunben ein bi®ponible®
SBafferquantum bon ca. 345,6 m® unb bamit läfet ftd) bei täglich
jehnftünbigem Setrieb unb mit 220 ©efälte eine Sraft bon jirfa
21 Sffr. erreichen ; bamit tann man eine ®pnamomaj<btnc treiben, bie
ca. 210 ©lühlamhen à 16 NK ju fpeifen bermag. Söhren mürbe
man bon jirfa 125 mm ®urdjmeffer mahlen, gür biefe ®rucfoer»
hältniffc ift eine fjSelton=®urbine ba® allein Sichtige unb Sationelle.
Serinngen ©ie nähere Huëfunft unb Offerte boit grip Starti in
SBinterthur.

Stuf grage 1250, $a® Heferboir muff eine ©röhe bon 250
m-'' hüben, bann tonnen 17 HP mit ©arantie ju Seleud)tung ober

ju inbuftriellcn 3®eden erjielt merben. ©oldjc 9lnlagen erftettt in
befter 2lu®führung 2tcjd)limann, Stafçbinenfabrif ®hun.

Stuf grage 1250. SBünfcfje mit grageftetter in bireften Ser»
tehr ju treten, ©töri u. Sie., eleftrifche 9lnlagen, ©olbau.

Huf grage 1250. ®a§ Heferboir muh mei igften® 200 m®

enthalten, ©rbältltcpe Sräfte mären 15—18 HP. ®ie innere Hohr»
meite follte eher 12 ftatt 10 cm fein. Sähere® bei 9t. Suffer, med),
eteftrotcdjnifdje SBertftätten in ®hun, meldge foldie Hnlageu unter
©arantie ausführen.

Huf grage 1250. ®ie erjielbare Sraft richtet fid) ganj nad)
©röjje be® Dîeferboir®; mit 220 m ©efälte unb 4 ©etunbenliter er»

halten ©ie bireft, alfo ohne Seferboir, ca. 8'/2 ißferbefräfte, bamit
fönnen ©ie j. S. eine ®t)namo=ajtafd)ine treiben, Bie ca. 85 @lüb=
lampen à 16 NK fpeifen tann. ®ie einjig richtige, rationelle ®urbine
für fo hohen ®rud ift bie Original fßelton»®urbine non grih fKarti,
2Bintertf)ur. Serlangen ©ie bon biefer girma gratis nähere Hu®»

fünft unb Offerten.
Huf grage 1250. Sîit 4 ©etunbenliter unb 220 m ©efälte

tann man 8 Sßferbcfräfte erhatten, ©ammelt man bie 4 Siter butch
14 ©tunben in ein ffteferboir bon 200 m", fo ergeben fid) für 10
©tunben 15 Skrtefräfte. 3)er Durchgang ber hiefür erforberlicfien
8 ©etunbenliter berurfadft 20 m ©efältbertuft burd) ilteibung in
ben 100 mm Dîôljrem B.

Huf grage 1250. Sei 4 ©etunbenliter unb 220 m ©efälte
liefert bie iurbine mährenb 10 ©tunben cirfa 20 HP. ®a® Stteferboir
follte 300 bi® 350 nP fein. HSiirbe auch fämtliche eleftrifche 3u»
ftaltationen, 9Jtafd)inenanlage, greiteitungen 2c. übernehmen, gür
meitere HuShtnft gerne bereit. Um batbigft mit Offerte bienen ju
fönnen, menben ©ie ftdh an bie medjanifdie unb eteftrotechnifche SBerf»
ftätte bon 3- ©eihmann, Sïithlau (Hargau).

Huf grage 1252. Siefernnt unb ©rftelter bon ©chieferbädhern
au® beftem fränjöfifchem ©dfiefer ju bittigften ißreifer ift: Hlbert
Säuert'® 333m., SEBebergaffe 62, 3ürid) Hl-

Huf grage 1253. 28enben ©ie ftd) geft. an bie Htt.=@ef. ber
@ifen= unb ©tahlmerfe bon ©eorg gifdier in ©chaffhaufen unb
©ingen. g. Sieifjner, 9tfafd)inented)n. Sureau, 3'i*>$-

Huf grage 1255. Sei 100 m ®rud bebürfen ©ie 100 Piter
SBaffer per ©efunbc, um 100 fffferbefräfte ju befommen. Sidjtmeite
ber Söhren 320 mm. SBenben ©ie ftdj betr. Softenboranfchlag unb
Srofeft gefl. an ©gli u. ©ie., Sfafcfjinenfabrif Süti (3üri'd)), melche
Turbinen al® ©pejialität bauen.

Huf grage 1255. gür eine Sraft bon 100 Sfßferbefräften, ift
bei einem SBafferbruct bon 100 m ein 333afferquantum bon 100 Siter
per ©etunbe nötig, gür fo hohen ®rucf gibt e® fidberlid) feine befferc
®urbine al® Original fßelton » ©pftem, meldje auch unbebingt ben
hödjften Suheffeft ergibt. Serlangen ©ie nähere HuSfunft unb
Softenboranfchlag bon grih Starti, SBinterthur.

Huf grage 1255, Sei 100 m ©efälte finb jur ©rjeugung bon
100 HP 100 Siter SBaffer nötig. ®ie Söhren müffen eine lichte
SBeite bon 360 mm haben unb foften fertig nerlegt ca. 32 granten
per laufenben Steter, ©ich menben an 91. Hefdjlimann, Stafd)inen=
fabrif, ®hun.

Huf grage 1255. Sei 100 m ®rucf finb 110 ©etunbenliter
SBaffer nötig, um 100 ißferbefräfte ju erhalten. Sei 1800 m Seitung®»
länge mit 35 cm meitcu Höhren toirb ber ©efäUberluft 10 m, bei
40 cm SBeite 4 m betragen unb merben 35 cm»Höhren auf etma
28 gr. per laufenben in unb 40 cm4ftöpren auf etma 38 granten
fommen, Seim Segen becinftufien HöhrentranSport unb ®errain ben

fßrei® fo, bafe man nicht® annähernbe® angeben tann. B.

Huf grage 1255. gür eine ®urbinc bon 100 HP unb 100 m
®ritcf braucht e® cirfa 100 ©etunbenliter SBaffer. Höhere Huëtunft
erteilt bie med), unb eleftrotedjnifd)e SBerEftätte bon 3- ©eifemann,
Stühlau (Hargau).

Huf grage 1256. 3Btr finb Sieferant bon ®ad)latten jeber
Simenfion franto, unb merben 3hnen greife fofort jutommen laffen,
fobalb mir im Sefipc 3hrer merten Hbreffe finb. 3äger u. ©ohne,
J&oljhanblung, gläfch. Santon ©raubünben.

Huf grage 1256, Unterjeidjneter märe Sieferant bon ben

oerlangten ®ad)latten u. tonnte fie billig liefern. 3Bünfd)e in Unter»
haublung ju treten m. bem grageftetter. Seter ©aam, §otjh-, ©t. 3ntiet.

Huf grage 1257, ®ejirnalmaagen feber Hrt liefert billig unb
prompt gri£ Starti, SBiuterthar.

Huf graae 1259, H. Suffer, med), eleftrotedjn. SBertftätten
in ®hun empfiehlt fidh heften® für genannte 9lrheiten.

Huf grage 1259, 3Benben ©ie ftd) gefl. an bie Stafdünen»
fabrit bon 3- äBeber u. ©o. in Ufter. g. tüteigner, gugen., 3ärtd).

Huf grage 1259. 91. Sogt»gaher, med). SBerfftätte, Snrabie«,
@t. ©atten übernimmt Stoutage' unb Heparaturen non @a®=, Seujin»
und Sdroleummotoren.

Huf grage 1259, Steine SBertftätten in SBattifetten unb Sem
finb fpejtett eingerichtet für Heparaturen bon Stotoren unb feber Hrt
Stafchinen. ,§abe auch erfahrene tüchtige Stonteure an ber fganb
unb tann meitgehenbe ©arantien bieten für fadjgemähe HuSführung
berartiger Hnlagen. gri(3 STtarti, SBinterthur.

Huf grage 1260, gragen ©ie bei fofgenben girmen an, bie
ba® beutfehe Saugeroerbe » Sejug®quettcnbuch nennt: Sönigl. baper.
^iitienmerte in Sobenmai®; ©ourt u. Saur in Solu a. Hl). ; gr.
SÛÎ. ©chluh in ©choliiseigut ©chnettförtel ju Haufcha D.S.; ©uftab
©chatte u. ©o., ®re®ben ; H. ®beobor Sfkr®, djemifche gabrtlen in
©hemnih; bei ber garbenfabrif Sitriolroert ©eper ju ©eper in @.

ift Sraunftein, Htanganbraun unb ©nglifdjrot al® ©pejialität ge»

uannt, ebenfo bet guliau Sanncnberg in Hrnftabt in ®hüringen,
mährenb hei ben borher genannten girmen nur im allgemeinen ©ifeu»
oppbfarbe angegeben toirb.

Huf grage 1260, SBenben ©ie fid) an 3- SBalter u. ©ie.,
ted)n. ©efd)äft, 3iirid) I-

Huf grage 1261. Offerten gehen 3hnen birett ju bon grip
Sîarti, SBtnterthur.

Huf gragen 1263, 1264 unb 1267, 3Benben ©ie fid) an
Sohlanb u. Sär, med), ©chlofferei, Safcl.

Huf grage 1263. ©torren liefert ju ben bittigften Sßreifen
bie Hottlabenfabrif Sud)en, gnterlafeu.

Huf grage 1264. ©toff» unb §oljftoff=@torren an S'ap ber

galouften liefert in grojjer Hit®mahl Hottlabenfabrif Sudien, 3nter»
taten, ©rope Htuftertotteftion ju ®ienften.
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bringen. Verlangen Sie nähere Auskunft und Offerten von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 1238. Wenden Sie sich an Egli u. Cie., Ma-
schineufabrik Rüti (Zürich), welche Ihnen mit aller wünschbaren
Auskunft und Offerten dienen werden.

Auf Frage 1233. Mit einem Wasserzufluß von 500 Minuten-
liiern und einem Sammler von 400 m^, können Sie bei täglich
zehnstündiger Betriebszeit erzielen

mit 25 in Gefälle zirka 4^/r 11?

„ 9 m „ „ 1,7 H?
Verlangen Sie nähere Auskunft und Offerte von Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 1234. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Kienast u. Bäuerlein, Zürich.

Auf Frage 123L. Gründliche Abhülfe werden Sie wohl einzig
damit erzielen, daß Sie das betr. Vorgelege von der Decke hinunter
auf den Boden versetzen, wenn möglich auf Beton-Sockel, alle an-
deren Mittel werden kaum ganz befriedigende Resultate ergeben;
das Vorgelege scheint übrigens nicht fachgemäß ausgeführt und
montiert zu sein, wenn es solchen Lärm macht, wie Sie sagen. N.

Auf Frage 1233. Werde gerne Ihre Transmission zu ruhigem
Gang unter Garantie abändern und ersuche um gefl. Adresse. A.
Vogt-Fatzcr, mechanische Werkstätte, Paradies, St. Gallen.

Auf Frage 1240. Unterzeichneter liefert schmicdeiserne Thür-
füllungen von der einfachsten bis feinsten Ausführung und ist gerne
bereit, mit Kostenberechnungen und Zeichnungen zu dienen. Adolf
Hauser, Bauschlosserei, Neukirch-Eg., Kanton Thurgau.

Auf Frage 1240. Verfertige Tbürgitter von 6.— Fr. an,
wenn zugleich eine Anzahl bestellt werden und diene mit Zeichnungen w.
M. Gräser-Schweizer, Kunstschlosserei und Geländerfabrik, Rheinau
Kanton Zürich.

Auf Frage 1240. Schmiedeiserne Thürfüllungen erstellt nach
jeder gewünschten Zeichnung billig Ch. Wüthrich, Bauschlosser in
Langnau, Bern.

Auf Frage 1240. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Jos. Käser, Schlosserei, Solothurn.

Auf Frage 1242. Lieferanten genannter Artikels sind Gebr.
Arnold u. Cie., Bürglen (Uri).

Auf Frage 1242. Fragliche Stiegensprossen liefert zu äußerst
billigen Preisen. Mech. Wagnerei und Holzhandlung von Th. Egger,
Kerns, Obwalden.

Auf Frage 1244. Für diesen Fall mit so hohem Druck dürfte
wohl eine Original Pelton Turbine das einzig Richtige sein. Sie er-
halten direkt Offerte von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1240. Wenden sie sich an Arnold Brenner u. Cie.
in Bafel.

Aus Frage 1247. Schienen und Rollbahnmaterial aller Art,
in großer Auswahl, neu und gebraucht, hält stets auf Lager Fritz
Marti, Winterthur. Verlangen Sie Offerten.

Auf Frage 1247. Wenden Sie sich an die Firnia A. Oehler,
u. Co., Spezialfabrik für Trausportmittel in Aarau.

Auf Frage 1240. Terrazzo-Mosaik-Boden als Spezialität
sowie Wandverkleidungen erstellt seit Jahren das Terrazzo-Mosaik-
Geschäft Pfluger in Wädensweil.

Auf Frage 1240. Wandverkleidungen aus glasierten Plättchen
erstellt als Spezialität Stenz-Zürcher, Mcnzingen (Zug).

Auf Frage 1280. Vor allem sollte man den Bedarf an Kraft
kennen, um danach das nötige Reservoir berechnen zu können; die
vier Sekundenliter Zufluß ergeben in 24 Stunden ein disponibles
Wasserquantum von ca. 345,6 ir^ und damit läßt sich bei täglich
zehnstündigem Betrieb und mit 220 Gefälle eine Kraft von zirka
21 Pfkr. erreichen; damit kann man eine Dynamomaschine treiben, die
ca. 210 Glühlampen à 16 bill. zu speisen vermag. Röhren würde
man von zirka 125 mm Durchmesser wählen. Für diese Druckver-
Hältnisse ist eine Pelton-Turbine das allein Richtige und Rationelle.
Verlangen Sie nähere Auskunft und Offerte von Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 1230. Das Reservoir muß eine Größe von 250
m^ haben, dann können 17 2? mit Garantie zu Beleuchtung oder
zu industriellen Zwecken erzielt werden. Solche Anlagen erstellt in
bester Ausführung Aeschlimann, Maschinenfabrik Thun.

Auf Frage 1230. Wünsche mit Fragesteller in direkten Ver-
kehr zu treten. Störi u. Cie., elektrische Anlagen, Goldau.

Auf Frage 1230. Das Reservoir muß we> igstens 200 m°-

enthalten. Erhältliche Kräfte wären 15—18 2?. Die innere Rohr-
weite sollte eher 12 statt 10 am sein. Näheres bei A. Ausser, mech.
elektrotechnische Werkstätten in Thun, welche solche Anlagen unter
Garantie ausführen.

Auf Frage 1230. Die erzielbare Kraft richtet sich ganz nach
Größe des Reservoirs; mit 220 m Gefälle und 4 Sekundenliter er-
halten Sie direkt, also ohne Reservoir, ca. 8'/s Pferdekräfte, damit
können Sie z. B. eine Dynamo-Maschine treiben, die ca. 85 Glüh-
lampen à 16 dlll speisen kann. Die einzig richtige, rationelle Turbine
für so hohen Druck ist die Original Pelton-Turbine von Fritz Marti,
Winterthur. Verlangen Sie von dieser Firma gratis nähere Aus-
kunft und Offerten.

Auf Frage 1230. Mit 4 Sekundenliter und 220 m Gefälle

kann man 8 Pferdckräfte erhalten. Sammelt man die 4 Liter durch
14 Stunden in ein Reservoir von 200 m^, so ergeben sich für 10
Stunden 15 Pferdekräfte. Der Durchgang der hiefür erforderlichen
8 Sekundenlitcr verursacht 20 m Gefällverlust durch Reibung in
den 100 mm Röhren. k.

Auf Frage 1230. Bei 4 Sekundenliter und 220 m Gefälle
liefert die Turbine während 10 Stunden cirka 20 2?. Das Reservoir
sollte 300 bis 350 m^ sein. Würde auch sämtliche elektrische In-
stallationen, Maschinenanlage, Freileitungen zc. übernehmen. Für
weitere Auskunft gerne bereit. Um baldigst mit Offerte dienen zu
können, wenden Sie sich an die mechanische und elektrotechnische Werk-
stätte von I. Gcißmann, Mühlau (Aargau).

Auf Frage 1232. Lieferant und Ersteller von Schieferdächern
aus bestem fränzösischem Schiefer zu billigsten Preiser ist: Albert
Bauert's Ww., Webergasse 62, Zürich III.

Auf Frage 1233. Wenden Sie sich gefl. an die Akt.-Ges. der
Eisen- und Stahlwerke von Georg Fischer in Schaffhauscn und
Singen. F. Meißner, Maschinentechn. Bureau, Zürich.

Auf Frage 1235. Bei 100 m Druck bedürfen Sie l 00 Liter
Wasser per Sekunde, um 100 Pferdekräfte zu bekommen. Lichtweite
der Röhren 320 mm. Wenden Sie sich betr. Kostenvoranschlag und
Projekt gefl. an Egli u. Cie., Maschinenfabrik Rüti (Zürich), welche
Turbinen als Spezialität bauen.

Auf Frage 1258. Für eine Kraft von 100 Pferdekräftcn, ist
bei einem Wasserdruck von 100 m ein Wasserquantum von 100 Liter
per Sekunde nötig. Für so hohen Druck gibt es sicherlich keine bessere

Turbine als Original Pelton - System, welche auch unbedingt den
höchsten Nutzeffekt ergibt. Verlangen Sie nähere Auskunft und
Kostenvoranschlag von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1253. Bei 100 m Gefälle sind zur Erzeugung von
100 M 100 Liter Wasser nötig. Die Röhren müssen eine lichte
Weite von 360 mm haben und kosten fertig verlegt ca. 32 Franken
per laufenden Meter. Sich wenden an A. Aeschlimann, Maschinen-
fabrik. Thun.

Auf Frage 1253. Bei 100 m Druck sind 110 Sekundenliter
Wasser nötig, um 100 Pferdekräfte zu erhalten. Bei l 800 m Lcitungs-
länge mit 35 om weiten Röhren wird der Gefällverlust 10 m, bei
40 em Weite 4 m betragen und werden 35 em-Röhren auf etwa
28 Fr. per laufenden m und 40 em-Röhren auf etwa 38 Franken
kommen. Beim Legen becinflußen Röhrentransport und Terrain den

Preis so, daß man nichts annäherndes angeben kann. k.
Auf Frage 1253. Für eine Turbine von 100 2? und 100 m

Druck braucht es cirka 100 Sekundenliter Wasser. Nähere Auskunft
erteilt die mech. und elektrotechnische Werkstätte von I. Geißmann,
Mühlau (Aargau).

Auf Frage 1250. Wir sind Lieferant von Dachlatten jeder
Dimension franko, und werden Ihnen Preise sofort zukommen lassen,

sobald wir im Besitze Ihrer werten Adresse sind. Jäger u. Söhne,
Holzhandlung, Fläsch, Kanton Graubünden.

Auf Frage 1230. Unterzeichneter wäre Lieferant von den

verlangten Dachlatten u. könnte sie billig liefern. Wünsche in Unter-
Handlung zu treten m. dem Fragesteller. Peter Saam, Holzh., St. Inner.

Auf Frage 1237. Dezimalwaagen jeder Art liefert billig und
prompt Fritz Marti, Winterthur.

Auf Fraae 1250. A. Ausser, mech. elektrotechn. Werkstätten
in Thun empfiehlt sich bestens für genannte Arbeiten.

Auf Frage 1250. Wenden Sie sich gefl. an die Maschinen-
fabrik von I. Weber u. Co. in Uster. F. Meißner, Ingen., Zürich.

Auf Frage 1230. A. Vogt-Fatzer, mech. Werkstätte, Paradies,
St. Gallen übernimmt Montage und Reparaturen von Gas-, Benzin-
und Petroleummotoren.

Auf Frage 1250. Meine Werkstätten in Wallisellen und Bern
sind speziell eingerichtet für Reparaturen von Motoren und jeder Art
Maschinen. Habe auch erfahrene tüchtige Monteure an der Hand
und kann weitgehende Garantien bieten für fachgemäße Ausführung
derartiger Anlagen. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1200, Fragen Sie bei folgenden Firmen an, die

das deutsche Baugewerbe - Bezugsqnellenbuch nennt: Königl. bayer.
Hüttenwerke in Bodenmais; Court u. Baur in Köln a. Rh. ; Fr.
M. Schluß in Scholliseigut Schnellförtel zu Rauscha O.L.; Gustav
Schatte u. Co., Dresden; A. Theodor Peters, chemische Fabriken in
Chemnitz; bei der Farbenfabrik Vitriolwerk Geyer zu Geyer in S.
ist Braunstein, Manganbraun und Englischrot als Spezialität ge-
nannt, ebenso bei Julian Pannenberg in Arnstadt in Thüringen,
während bei den vorher genannten Firmen nur im allgemeinen Eisen-
oxydfarbe angegeben wird.

Auf Frage 1200. Wenden Sie sich an I. Walter u. Cie.,
techn. Geschäft, Zürich >.

Auf Frage 1201. Offerten gehen Ihnen direkt zu von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Fragen 1203, 1204 und 1207. Wenden Sie sich an
Vohland u. Bär, mech. Schlosserei, Basel.

Auf Frage 1203. Storren liefert zu den billigsten Preisen
die Rollladenfabrik Kuchen, Jnterlaken.

Auf Frage 1204. Stoff- und Holzstoff-Storren an Platz der

Jalousien liefert in großer Auswahl Rollladenfabrik Kuchen, Inter-
laken. Große Musterkollektion zu Diensten.
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3tuf Çrage 1265. ©ie erhalten bircft Offerte Bon un?. 3.
SBaltfjer u. ©ie., ted). ©efdjäft, Qiiridj I.

Sàuf ffrage 1265. @. öänt) u. ©ic., 2ftafd)inenfabnf, Meilern
3iirid) liefern ißumpen jeber Slrt als ©pejialitât.

2luf ffwgc 1265. Offerte gebt 3f)nen birelt zu Bon $ri£
Matti, SBintertbur.

Sluf ffragc 1267. 3ugfebern mit ©ebäufe erhalten ©ie bittigft
in ber Dtotttaber.fabrif Sfudjcn, Sntertaten.

Sluf (frage 1267. Offerte ber ffirmn Sltbert ffurrer, äBinter*
ttjur, gebt 3b»en birelt p.

Sluf ffrage 1268, ®ampfmafdjinen beztn. ßofomobiten liefert
faufj ober miettneife ttnb fjält ftetB Borrätig ffrib Marti, SBintertbur.
Verlangen ©ie nähere ®aten unb Offerte.

Sluf (frage 1268. tpätte eine folebe, nod) in febr gutem 3m
ftanbe beftnblicbe ®ampfmafd)ine mit Helfet abzugeben. Möchte gerne
mit grageftetter S3efanntfcbaft maiden. 91. ©taempfti, ©cbmieb, in
®our=be=®rbmc b. S3ulle (ffreiburg).

Sluf (frage 1268, 3. ®fdjupp u. Gie., SSadropl, mären im
galle, eine ältere, aber gutcrbaltenc ßofomobite Bon 5 HP bittigft
abzugeben.

'Sluf (frage 1269. 23led)fnmine finb bnuptfädjtidj üblid) unb
im ©ebraud) bei ßofomobiten unb es ift mir nid)t8 betannt, bafc

gefeblid) foldje Homtne berboten ober megbelretiert merben fönnten,
blofj aus bem ©runbe, meil es eben S3led)= unb nidbt ©teinfamine
finb. @old)e !8ted)famine liefert ffri^ Marti, SBintertbur.

Sluf (frage 1271. ©tirnräber mit SBinfeljäbnen, Sbmenber*
Zähnungen, ©djraubenräber, Hcgeträber, ©peziallegeträber, ®ifferential=
getriebe, ©djnedengetriebe auf neueften ©pezialmafd)incn, zmangläufig
gefebnitten, ©djnerfenBorgelege mit Siingfcbmierung, Öelbab unb
Sîugeûunbringen, bie bei böd)fter ©efdjminbigfeit ohne fd)äbtid)e ©r=
märmung unb mit bödjfter Slubleiftung arbeiten, liefert baS Ma=
fdjinented). iBurcau Bon ff. Meifzner, 3ürid).

Sluf (frage 1271. SBenben ©ie fid) an ffrib SKarti, SBintcrtbur.
Sluf ffrage 1274. SSSitnfdje mit ffragefteller in S3erbinbung

ZU treten. 3- SBaltbcr u. ©ie., tedin. @e|d)äft, 3ärid) I.
Sluf (frage 1274, Hiefelgubr liefert bie ffirma Scanner u.

©o., Jorgen.
Sluf (frage 1275, ®ranömiffionen unb Supplungen nad) eigenen

Mobellen liefert ffrifc iD7arti, SBintertbur.
Sluf (frage 1275. ©olebe Supplungen liefert nad) Maßangabe

ber beiben SBellenbiden 3- ©triibi, Med)(inifer, Dberuzmil.
Sluf (frage 1276. (farbige Siobrmöbel liefern in elegantefter

Slutsfübrung fjjfinet it. ©ie. in Slingnau. Söir miinfeben mit bem
(fragcftcHer in Sorrefpoitbenz zu treten.

Sluf (frage 1276. Offerte ber ffirnta Slbolf Sränier, 3ürid),
SSabnbofftrafee 23, fanbten 3buen birelt zu.

Sluf (frage 1276. (farbige Slobrmöbet Pom einfaebften bis
mobernften uiib reiebften ©tile liefern ßodjer, ifjnbft it. ©ie., Stobr»
ntöbclfabrit, Murgcntbat (Slargau).

Sluf (frage 1277, SBenben ©ie fid) zum Sezug Bon ©u&fü&en
fiir 28irtstifd)c an .fjcgi u. (Seifer, ©ifengiejjem in iöurgborf.

Sluf $ragc 1281. ©ine ®urbinc märe norteilbaftcr unb evbält
man bamit eine effeftiBc Sraft Bon 17 IIP, tnäbrenb mit einem
SBafferrab nur 11 HP erbältlid) finb. ®ic Xurbine mürbe 90 ®ouren
pro Minute ntad)en, ein SBafferrab 15 Souren bei 2 m ®urd)meffer.

Sluf (frage 1281. 500 ©efunbentiter mit 3,50 in ©efätle cr=
geben 17 ißferbelräftc, aber nidjt auf ein SBafferrab, bas um bie
.^ätftc zu meitig im ®itrd)meffer bat, fonbern auf etne ridjtig fon=
fintierte ®ttrbinc bercdjnet. B.

Sluf (frage 1281. ©s ift mir zunädjft nidjt Ucrftänblid), roarutn
©ie blofe 2 m ftatt ba« Bolle bifponiblc (SefälXe oon 3,5 in ausnützen
molten, Mit 500 ©efititbenliter unb 372 m ©efällc fann ntan cirfa
.10 HP befontnten, mit nur 2 m (Sefnlle cirfa 9 HP, roa« immer
nod) genügen roirb zunt iöetrieb einer einfachen tSatterfäge ttnb einer
Hrei&j'ägc, fofern bie Slnlage fadjgemäfs ausgeführt toirb. Siatioucder
märe es immerhin, ba« ganze ©efätle auszunutzen, bie 3"ftatlations=
loften mürben nicht oiel grofeer fein, ©mpfeble mich heften« für
Stabführung fotdjer Slnlagen. (friß Marti, SBintertbur.

Sluf (frage 1282. ®rabtgefted)te, ®rabtgittcr, Metallgcmcbc
unb ®rabtmaren alter Slrt für ©etänbcr, ©inzäunungett, forote für
©dntbgittcr, Dblidjtfenftcr, ®urd)mürfe unb ©iebe liefert in eptra
ftarfer Qualität ©ottfrieb S3opp, ®rabtgefted)P, ©icbe=, ®rabtgeroebc=
fabrifatton in ©dinffbaitfcn unb §nllau.

Sluf (frage 1282. SBcnbctt ©te fid) an bie ®rabtmarcnfabrif
©. Siogel in ©t. ©allen. Sirofpette unb greife utngcbenb.

Sluf (frage 1283, SBenben ©ie fid) an ffrib Siiarti, SBintertbur.

pie (Oeineiitïie |Uild)in0ott (St. ©diaffbaufen) uergibt ba«
ßiefern oon cirfa 1593 Silo I (Ptlen, fomie btc iltrturfvnrbeit,
gdjlrrirrfntbeit, plnlrrm-boit, 3iutttteu- uitb §d|ret»tor-
nrbeit zum timbau be« oftlidicn ffliigel« in ber Slrmenanftalt
SBilcbingett. ©ingaben, einzeln ober famtbaft, finb uerfcbloffen mit
ber lleberfcbrift ,,Saute in ber Slrmenanftalt SBildjingen" bis beit
12. Slprit an ben Süaurcferentcn 3ob- ©bfel einzugeben, mofelbft bie

päne unb iöebingungen eittgefeben merben fbnnen.

ittvdicnrcltrun-ittiou ötoitt (Slargan). ®ie (ijinfev-,
ptalcu- ttttî» Pclsoriritojtsmirlerrtt'lifitett unb bie ©rftcüung
ber JHrtttritonböbett für bie Keftauration ber Sird)c in ©tein
(Slargau). ®ie Sfßlärte, Sau- unb SlertragsBorfdiriften finb im S3farr=
häufe aufgelegt. SluSfitnft erteilt £>r. Sltnmann, Slrdüteft in Slarau.
®ie llebernabmsofferten finb bis 7. Slpril ber Sirdjenpflege einzu=
reichen.

(ßflteUuuiz eines fufibobens unb peulttäfees in ber

Itiedje (6ber»nil-3u{Z. SläbereS bei SantonSrat Saifer in ®rubifon
bis 4. Slpril.

Sie C' vb-. Ptnueee-, Bintmet-, f)nl?eeutent-, §d)i-einev-,
©Infei'-, örijloiret*- nnb ittnleem-beiten für ein pier-ltrtntt-
ttnb ItUrpirtjittijclinube unb ein f)irnbtnaira?in ;nv fttboeiee-
meekltätte im @d)ädienroalb bei ^Utboef. 3dd)nungen unb
SSorattSmabc finb im Siureau ber ßaboriermerfftätte bei Slltborf zur
©infidit aufgelegt. UebernabntSofferten finb oerfdjloffen unter ber
Sluffcbrift „Slngebot für Sauten bei Slltborf" bis unb mit 6. Slprtl
franfo einzureichen an bie ®ireftion ber eigen. S3auten in Sern,

lieber felgenbe Arbeiten mirb Honfurrettz eröffnet:
§traf«nftnit iteijensborf.

(Pi lerne brennen in bert 3e(Ienflügelit.
(Pitter für bas ißarterre beS Slermaltitngsflügels.
(fflitrernrbeiten für ben öauptbau ttnb bas SBeiberbau«.
llcldilnije für bie 3ellenfenfter.
Perslaftett ber eifernen ffenfter.

|len Jlljcimtu. •

©ln("ernrbeiien.
ßiefern Bon fcullerbeldiliiizen.
©rfteüen ber Abtritt-, llitb-, £tpiil- ttnb JUnfd)ein-

ridjtuusjen.
SläbereS fiebc Slmtsblatt Bont 23. unb 30. IMrz 1900.

Lehrlingsvermitthngsstelle
des kantonalen appanz. Handwerker- und Gewerbe-Vereins.

Es suchen Lehrlinge: Kupferschmiede, Metzger, Hafner,
Wagner, Bäcker und Konditoren, Küfer und Kühler, Maler, Huf-
und Wagenschmiede, Gärtner, Bau- und Möbelschreiner, Sattler
und Tapezierer, Glaser, Zimmerleute, Feilenhauer, Kaminfeger.

Es suchen Lehrmeister: Maurer und Hafner, Mechaniker,
Feinmechaniker, Anriister, Schlosser.

Unentgeltliche Auskunft erteilt: 222

Die Centraisteile Trogen.

Leiiriiiiffs-Oesycii.
Wir suchen für hiesige Handwerksmeister folgende sechs

Lehrlinge: 760
1 Hufschmied-, 1 Flaschner-, 1 Maler-, 1 Bildhauer-,

1 Bäcker- und Conditor- «nd 1 Coiffeurlehrling.
Dieselben haben hier Gelegenheit eine gute gewerbliche

Fortbildungsschule zu besuchen.

JtandwerK«- und Gewerbdemtt
Gams (Kant. St. Gallen).

Dsr Hülfsverein Hsrisau
sucht zu placieren : 1 üiichbinderlehriing, 1 Sattler-
lehrling, 1 Bäckerlehrling, 1 Meclianikerlehrling, 1 Schlos-
serlehrling. Gell. Offerten sind zu richten an den Vereins-
vorstand. 793

Wegen Geschäftsaufgabe
eine gut gehende

Bandsägefeilmaschine

so gut wie neu, System Ulmia,
mit Schränkapparat. —
Würde auch gegen eine kleine

Eisendrehbank
tauschen. 675

Ä. Rychiger, Schreiner,
Scheibenstr. Thun.

Lehr - Vertrags -

Formulare
vom Schweiz. Gewerbeverein aufge-
stellt) können gegen Einsendung von
10 Cts. in Briefmarken bezogen wer
den von der Expd. dß. Bl.

Alle.Fourniturenjfür

Elektrische

Beleuchtung!
u. Sonnerie

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbcvereins). Nr. 531070

Auf Frage 12K8. Sie erhalten direkt Offerte von uns. I.
Walther u. Cie., tech. Geschäft, Zürich I.

Auf Frage 12K8. E. Häny u. Cic., Maschinenfabrik, Meilen-
Zürich liefern Pumpen jeder Art als Spezialität.

Auf Frage 12K3. Offerte geht Ihnen direkt zu von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 12K7. Zugfedern mit Gehäuse erhalten Sie billigst
in der Rollladenfabrik Kuchen, Jnterlaken.

Auf Frage 12K7. Offerte der Firma Albert Furrer, Winter-
thur, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 12k«. Dampfmaschinen bezw. Lokomobilen liefert
lauf- oder mietweise und hält stets vorrätig Fritz Marti, Winterthur.
Verlangen Sie nähere Daten und Offerte.

Auf Frage 12K8. Hätte eine solche, noch in sehr gutem Zu-
stände befindliche Dampfmaschine mit Kessel abzugeben. Möchte gerne
mit Fragesteller Bekanntschaft machen. N. Staempfli, Schmied, in
Tour-de-Trême b. Bulle (Freiburg).

Auf Frage 12K8. I. Tschupp u. Cie., Ballwyl, wären im
Falle, eine ältere, aber guterhaltenc Lokomobile von 5 HO billigst
abzugeben.

Äuf Frage tätig. Blechkamine sind hauptsächlich üblich und
im Gebrauch bei Lokomobilen und es ist mir nichts bekannt, daß
gesetzlich solche Kamine verboten oder wegdekretiert werden könnten,
bloß aus dem Grunde, weil es eben Blech- und nicht Steinkamine
sind. Solche Blechkamine liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 127t. Stirnräder mit Winkelzähnen, Jnnenver-
zahnungen, Schraubenräder, Kegelräder, Spezialkegelräder, Differential-
getriebe, Schneckengetriebe auf neuesten SpezialMaschinen, zwangläufig
geschnitten, Schneckenvorgelegc mit Ringschmierung, Oelbad und
Kugellundringen, die bet höchster Geschwindigkeit ohne schädliche Er-
wärmung und mit höchster Nutzleistung arbeiten, liefert das Ma-
schincntech. Bureau von F. Meißner, Zürich.

Auf Frage t27l. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 1274. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. I. Walther u. Cie., techn. Geschäft, Zürich I.
Auf Frage 1274. Kieselguhr liefert die Firma Wanner u.

Co., Horgen.
Auf Frage 1273. Transmissionen und Kupplungen nach eigenen

Modellen liefert Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 1273. Solche Kupplungen liefert nach Maßangabe

der beiden Wellendicken I. Strübi, Mechaniker, Oberuzwil.
Auf Frage 127k. Farbige Rohrmöbel tiefern in elegantester

Ausführung Miner n. Cie. in Klingnau. Wir wünschen mit dem
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 127k. Offerte der Firma Adolf Krämer, Zürich,
Bahnhofstraße 23, sandten Ihnen direkt zu.

Auf Frage I27K. Farbige Rohrmöbel vom einfachste» bis
modernsten und reichsten Stile tiefern Locher, Pabst u. Cie., Rohr-
Möbelfabrik, Murgenthal ^Aargau).

Auf Frage 1277. Wenden Sie sich zum Bezug von Gußfüßen
für Wirtstische an Hegi u. Geiser, Eisengießerei in Bnrgdorf.

Auf Frage 12«1. Eine Turbine wäre vorteilhafter und erhält
man damit eine effektive Kraft von 17 11O, während mit einem
Wasserrad nur 11 NO erhältlich sind. Die Turbine würde 90 Touren
pro Minute machen, ein Wasserrad 15 Touren bet 2 m Durchmesser.

Auf Frage 12K1. 500 Sekunvenliter mit 3,50 m Gefälle er-
geben 17 Pferdekräfte, aber nicht auf ein Wasserrad, da« um die
Hälfte zu wenig im Durchmesser hat, sondern auf eine richtig kon-
strniertc Turbine berechnet. k.

Auf Frage 12»1. Es ist mir zunächst nicht verständlich, warum
Sie bloß 2 in statt das volle disponible Gefälle von 3,5 in ausnützen
wollen. Mit 500 Sekunvenliter und 3'/- m Gefälle kann man cirka
10 HO bekommen, mit nur 2 m Gefälle cirka 9 HO, was immer
noch genügen wird zum Betrieb einer einfachen Gattersäge und einer
Kreissäge, sofern die Anlage sachgemäß ausgeführt wird. Rationeller
wäre es immerhin, das ganze Gefälle auszunutzen, die Installations-
kosten würden nicht viel größer sein. Empfehle mich bestens für
Ausführung solcher Anlagen. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 12L2. Drahtgestechte, Drahtgitter, Metallgewebc
und Drahtwaren aller Art für Geländer, Einzäunungen, sowie für
Schutzgitter, Oblichtfenster, Durchwürfe und Siebe liefert in extra
starker Qualität Gottfried Bopp, Drahtgeflecht-, Siebe-, Drahtgewebc-
fabrikalion in Schaffhauscn und Hallau.

Auf Frage 12«2. Wenden Sie sich an die Drahtwarcnfabrik
C. Vogel in St. Gallen. Prospekte und Preise umgehend.

Auf Frage 12L«. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.

Snbmisfrons'Anzeiger.
Die Gemeinde Milchingen (Kt. Schaffhansen) vergibt das

Liefern von cirka 1593 Kilo I Eisen, sowie die Maurerarbeit,
Schlolfrrarbeit, Malerarbeit, Zimmer- und Schreiner-
arbeit zum Umbau des östlichen Flügels in der Armenanstalt
Wilchingen. Eingaben, einzeln oder samthaft, sind verschlossen mit
der Uebcrschrift „Baute in der Armenanstalt Wilchingen" bis den
12. April an den Baurcferenten Joh. Gyset einzugeben, woselbst die

Pläne und Bedingungen eingesehen werden können.

Kirch enresta »ration Ktein (Aargan). Die Gipser-,
Maler- und Dekorationsmalerarbeiten und die Erstellung
der Plättchenböden für die Restauration der Kirche in Stein
(Aargau). Die Pläne, Bau- und Vertragsvorschriften sind im Pfarr-
Hause aufgelegt. Auskunft erteilt Hr. Ammann, Architekt in Aarau.
Die Uebernahmsofferten sind bis 7. April der Kirchenpflege einzu-
reichen.

Erstellung eines Fußbodens und Hrusttäfers in der
Kirche Ebermil-Zug. Näheres bei Kantonsrnt Kaiser in Trubikon
bis 4. April.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Holzrement-, Kchreiner-,
Glaser-, Schlosser- und Malerarbeiten für ein Merkstatt-
und Magazingebäude und ein Handmagazin zur Laborier-
Merkstätte im Schächenwald bei Altdorf. Zeichnungen und
Vorausmnßc sind im Bureau der Laborierwerkstätte bei Altdorf zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot kür Bauten bei Altdorf" bis und mit 6. Apnl
franko einzureichen an die Direktion der eigen. Bauten in Bern.

Ueber folgende Arbeiten wird Konkurrenz eröffnet:
Strafanstalt Uegenvdorf.

Eiserne Treppen in den Zellenflügeln.
Gitter für das Parterre des Verwaltnngsflügcls.
Malerarbeiten für den Hauptbau und das Weiberhaus.
Kefchläge für die Zellenfenster.
Verglasen der eisernen Fenster.

Neu Ulzeinau.
Malerarbeiten.
Liefern von Lenfterbeschlägen.
Erstellen der Abtritt-, Kad-, Spül- und Maschein-

richtungen.
Näheres siehe Amtsblatt vom 23. und 30. März 1900.

IiàlînALVsrmiiàrlALLtà
liss ksiltonîllsn »PPZN7. Hsàsi'IlSl'- unö Vstüksrils-Vsi'siiis.

Ls suebsn I.eki»llïngeî lîupàobwià, Uàgsr, Uàsr,
IVaZnsr, Lààer unà Xonàitorgn, Käksr unà kübtsr, àlsr, Uul-
unà IVaggnsotunstäg, Kärtnsr, Sau- unà Nöbslsobreinsr, Lattlsr
unâ luMiorsr, Ctassr, Nmmsrlsut?. fstlsràusr, HaminkgMr.

Ls suebsn Oekrineïster- àursr unct Uàsr, Nsàmlckr,
foinmeàniksr, àrûstsr, Lotàssr.

Onsntsslttiobs -luskunkt srtsitt: 222

llie lîgnti-slsteilk Imogen.

Wir snelisn tur kissi^s Uanàorlismoiàr tolKSnäö sssbs
dstulinz's: 760

1 Ilàvkiniell-, I Olasvliuvr-, 1 Aalor-, I Lilllkauer-,
1 Lävkar» null Oaullitsr» null I Loitkeurlkkrliu^.

dissslbon babsn bisr dsIsASnüsit oins Auto Ksvvsrblisbö
OortbitännZssekuts ?» bssiivbsn.

jlWàîHex- Mîî Ksmrbàà
llsins (Xant. Kt. dation).

llgf WfZWfM «small
suokt pîneîeren - 1 UiirbbinllsriebrlinU, 1 kattlsr-
Ivkrliu?, 1 Liivkerlökrliu^, 1 Usvkauikvrlskrliux, l stvklo»-
serlskrtiup dost, dkortsn sind ?.» riolrtsn an äsn Vereins-
vnrstsnli. 793

UWsASu dssskättsanlKabv
ging ^ut Ksbsnäs

so Ant cvis nvn, k^stsin dllnia,
mit Sekrânksppsrnt, —
Vnräs ansb Kg^gn sins Kleins

eisenlifvkbânk
tansoirsn. 676

à. ftzfekigef. Sàeiner,
Koboibsnstr. Vknn,

vom Zodvfà. kovordsvoroill àllfxs
sIsNY küvvoll xsxsQ Lwsàuos vov
1V (Zls. ill Rriokmar^oll ds2oxoo wer
äsn von àsr Lxpà. às. RI.

^sts.lournitiirsnjlär

ZLlkîiàîisâ
u.
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